
Donnerstag, 1. Dezember 2022
17:00 – 19:00 (mit anschliessendem Apéro)
Casino Bern, Casinoplatz 1, 3011 Bern

Programm
  17:00  Begrüssung

 – Botschafter Simon Geissbühler, Chef Abteilung Frieden und Menschenrechte, EDA

  17:10  Eine lange Geschichte: Wo stehen wir heute? 
 – Caroline Hess-Klein, stv. Geschäftsleiterin Inclusion Handicap, Mitglied der Arbeitsgruppe
 

  17:25 Was kann die neue Institution zu Schutz und Förderung der Menschenrechte beitragen?
 Paneldiskussion mit 
 – Antonio Hautle, Exekutiv-Direktor, UN Global Compact Network Switzerland, Zürich 
 – Hardy Landolt, Rechtsanwalt, Titularprofessor für Privat- und Sozialversicherungsrecht 

sowie Haftpflichtrecht, Uni St. Gallen
 – Matthieu Loup, Rechtsanwalt, Vizepräsident der Eidgenössischen Kommission für 
  Kinder- und Jugendfragen EKKJ, Freiburg 
 – Matthias Michel, Ständerat des Kantons Zug 
 – Florence Nater, Staatsrätin, Chefin Departement für Arbeit und soziale Kohäsion, 
  Kanton Neuenburg

– Anu Sivaganesan, Präsidentin Fachstelle Zwangsheirat – nationales Kompetenzzentrum 
 Fragen aus dem Publikum

  18:10  Die künftige Schweizer Menschenrechtsinstitution - und was zu tun bleibt
 – Bettina Fredrich, Geschäftsleiterin Eidgenössische Kommission für Frauenfragen, 
  Mitglied der Arbeitsgruppe
 – Regula Mader, Präsidentin Nationale Kommission zur Verhütung von Folter, 
  Mitglied der Arbeitsgruppe 
 Fragen aus dem Publikum

  18:55 Schlusswort
 – Susanne Kuster, Stv. Direktorin Bundesamt für Justiz, EJPD

  Ab 19:00 Apéro
 
Moderation: Simone Prodolliet und Erika Schläppi, Ximpulse GmbH
Die Veranstaltungssprachen sind Deutsch und Französisch; es wird nicht simultan übersetzt. 

Die Schweizer 
Menschen-
rechtsinstitution 
wird konkret!
Informationsveranstaltung


